
fflgttif&nnt der Mendt»!
cNürnberger Eigenthum der Reisenden!

Nerkehrs-Ieilung
wirksames des r deutschen Ostens. *

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auffuge ukt? 15000 Exeiupfure! Ausluge ül»ev 15000 Lxeiupluvet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg Die „B ^ dsrger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HStels, Restaurant»,
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl, Nakel, Lhorn, Inorvrazlaw, Dirfchau, Znm, Lulmfee und Lrone a. 25.
Cafes rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 581. Br siu berg, int Iuui 1901.

Abi*. Friedlaenden
18. Friedrichsplatz 18.

Echte Kameelhaar-Decken,
ärztlich als die gesündeste Schlaf-Decke empfohlen, Stück 6.50, 8.50, 10.50 bis 20 Mk.

Stepp-Dechen
2.75, 3.50, 5.00, 7.00 bis 50.00 Mk.

9 Schlaf - Decken,
2.25, 3.00, £.00, 6.00 bis 12.00 Mk.

Frottir- und Bade-Artikel,
imttfle mi> englische, mit schern Erfolg eiogechrte Fotrikste.

BERLINER Damen-Mäntelfabrik
S-Q
03

a

I

niin Iso. 11. Friedrichsplatz JSo. 11.
früher Cafe Dräger.

Bedeutende Preisermässiguug
der t>«rrtcviu-fteit wegen.

spmiiffl der Firm: wirklich geschmackvolle u. vornehme Faxens.

Kindermäntel, Kinderjaquettes u. Mädchenkleider
werden zum und unter Kostenpreis verkauft.

DO
cjn
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Die rechte Schmiede.
Der Buchhalter einer großen Export¬

firma lebte als Junggeselle sehr einfach;
die bescheidene Wirthschaft führte ihm
seine ledige Schwester Elisabeth, welche
etwas älter ist, als ihr Bruder, und

stets gewohnt gewesen war, ihn zu
bemuttern.

Das hatte aber etwas gegeben, als

vor drei Monaten Herr Anton vor

seine Schwester Lisi hintrat und ihr
erklärte, daß er sich eine Braut er¬

wählt habe.
Fräulein Lisi wurde roth und blaß

und als ihr Bruder aus dem Zimmer
draußen war, sank sie in einen Stuhl
und weinte bitterlich. Nun war eS

bald aus mit ihrer Herrschaft im

Hause! Sie, welche Jahre und Jahre
das Kommando geführt hatte, sollte
sich nun einer gewiß recht uner¬

fahrenen Person unterordnen! Und

schnippisch, vorlaut und zänkisch sind
diese jungen Weiber alle!

Fräulein Elisabeth rannte in ihrer
Verzweiflung zur Nachbarin, einer

noch jungen Wittwe. Frau Erna

war ja das Muster einer Nachbarin,
Mund theilnahmsvoll, die Anständig-'
feit selber. Der ernste Bruder Lisis
sprach sogar gerne mit Frau Erna.

Zu ihr flüchtete sich also die von

einer zukünftigen Schwägerin Bedrohte
und schüttete ihr Herz aus. „Das
überlebe ich nicht! Ich laufe da¬

von! ... . Gleich jetzt packe ich
meine Sachen zusammen!“

Frau Erna fragte theilnahmsvoll,
ob Fräulein Lisi die Braut ihres
Bruders kenne.

Nein — Lisi wollte die Person
nicht kennen lernen! Sie wollte weg
vom Bruder, bevor dessen Gattin

ihren Einzug hielt. Endlich kam auch
die Nachbarin zu Worte und tröstete
das alte Fräulein.

Wenn's schon gar nicht anders geht
— dann bleiben Sie bei mir! sagte
die junge Wittwe. „Ich glaube, daß
wir Beide uns immer vertragm werden.

Ein Dankesblick von Lisi, ein Hände¬
druck.

„Also — Ihr Wort darauf, daß
Sie bei mir bleiben wollen, Fräulein
Lisi?“ Das alte Mädchen versprach
es tief gerührt und dankerfüllt.

„Gut,“ rief Frau Erna, „nun darf
ich Ihnen schon sagen, daß ich Ihres
Bruders Braut bin!“

Diese Bombe, welche vor Fräulein
Lisi platzte, verursachte bei ihr nur

momentane Ueberraschnng, aber keinen
Schreck.

Jetzt ist der Buchhalter mit Erna
verheirathet und in Frieden lebt und
waltet des Gatten ältliche Schwester
neben der jungen Frau.



Drofchkentarlf.
Bei Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per
fönen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk

Nach außerhalb dieses Bezirks b elegene
städtischen Grundstücken und den an

grenzenden Orten: für 1—2 Persone
1 Mk., für 3— 4 Personen 1, 50 Mk.

Bet Nacht.

für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk„ für 3—4 Personen
2,50 Mk.

Zeilfabrten biS zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2,60 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Settfeiiern,
1 doppelt gereinigt und entstäubt,
Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,

2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pfd. 3,00, 4,50—6,00 Mk.

Fertige

Ketten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
ßronowski & Wol,
Friedrich- u. Hofstr.-Ecke.

leberzeugen Sie sieh, dass meine I
Deutschland-1

u. Zubehörtheile 1

Wiederverkaufes gesucht. I
Haupt-Katalog gratis & franco. I

August Stukenbrok, EinbeckI
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- I
OYersand-Hans Deutschlands. •

BttlillerSt.Ke!>!vigS-
KrollkenhoVlottene.

Ar Sitrgtliigtmittttt.
H au ptgewinne:

100 000 Mk., 30 000 Mk.,
20 000 Mk., 10 000 Mk.,
im Ganzen 7079 Gewinne.

Ziehung: 26. Juni 1901.
Loose ä 3,30 Mk.

empfiehlt und versendet

LJarchow.EllitliMO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Juwelier Albert Schröder,
Bremsbergs,

iE Eil Lsiiii 57 Friedrichstrasse 57 M Eil Lsibe
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alnide-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

„Albert66 und die Hausnummer 57 zu achten,
Reichhaltig te Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

ü. l^CDSCl, Bromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction

in grösstHuswabl.

fyosener
ffinderharse\

Gesangbuch
für Kindergoiiesdiensie

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg„
gebunden 30 Pfg.

160 Lieder, umfastend 108 Seitent

iintchl InkaIte-Vereeichnite, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu betiehen nur von dem Verlage:

ßmnuuersdje $udjdru&erei
0ffo ßrunmasd

in Bromberg. I

>—e—O—•—f

Au» Japan importirte reizend*

Vogelkäfige
aue gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aua Metall, f. Kanarieo.
Prachttinken u.Vögel dieserGrösse.
Nr. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
Nr. II 46 „ 29 .. .. 9,60
Nr. III 48 „ ;; 84 12^60
(letztere Nr. auch als Gesell-

schafts- und Zuchtkätig).
öustiti Voss, Hoflieferant»

yegeikfttig. & Aquarienfabrifc
Köln «. Rh.

FliegenscMnke.
Sismasclyneti.
Eisbüchsen.

Triuiflh-Reise- und
Feldstahle.

Hängematten.
KinderfabrstübU.

Sportwagen.

Garten», Ralston»
und

“Oeranda-^RobeL
Rollschutzwände

etc. etc.

Das Lager
bequemer schmiede- tt.,

guheiserner

GntemSdkl
md Billksmöbel

ist auf das Reichhaltigste
sortirt.

Zusammenlegbare Kirchhofsbänke, extra starkeGarten-
stühle mit Eichenholzbelag, sowie Tische sür Garten¬
restaurants, Feldftühle, Trinmpfstühle, Rasenmäh¬
maschinen, Gras- u. Gartenscheeren, Gartenspritzen,
Rollschutzwände, Gartenleuchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth
rmpfiehlt 6r. B. Scliulz, Friedrichsplah 19.

DOOODOGEG'

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscbnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung,

Juwel- uni Platin-Brenn-Apparate,
Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc. ^

Hedwig Kanter, Danzigerstr. 22.

Die altrenommirte Berliner
Nähmaschinen- Grossfirma

Nr,
Marke. WBm 11397.

M, Jacobsolm, u S. a
■ Linien « Strasse 126. ■

oerf. die neueste deutschehocharmigeFamilien-
Näh- h>rmP 66 Syst. Singer, für

mafdhwe Schneidereiu,Haus-
arbeit, stark. Bauart, m.Fußbetr.u.Verschluß-
kästen i M. 50. Vierrvöch. Probez.. öjähr HO Mk.
Garant. Kat. u. Anerkeng. v. all., Art. Nah-, Wasch. Roll-

m

i

Besten Schütz gegen Feiersgefahr
bietet der von mir seit 22 Jahren

fabricirte

Original Bauer’sche 1
111.

Eingeführt bei den meisten grössten)
Indnstr.-Firmen ln. a. hat Fried. Krupp
über 500 titück bezogen). Empfohlen
von den gröss't. Feuer- V ersieherungs-
Gesellsch asten. Bei Bedarf bitte ich
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um
höchsten Rabatt bewilligen zu können.

Bonner Feiier-Ännihilatoren-Fahrik

Siegfried Bauer, Bonn a. BL
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Mmmm

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. * V Vollständig renovirt. % % Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä !a carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Qerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des |

Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Magenleiden, wie

gfogtiifotnrrh, Mgeiikramps, Magenschmknea,
schwere Uerdaiiimg oder Nerschleiiimilß

I zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find, i

£8 ist dies das bekannte

BerhlimizS- mH EntteiiiipiiflOiittel, her

liihert Wridssche ßriiiittt-Wem.
Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
end wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

, Gebrauch des Kräuter - Weins werden
im Keime erstickt. Man sollte also nicht

5 säumen, feine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund -

Durch rechtzeitigen
Magenübel meist schon im

| säumen, seine Anwendung

Stuhlverstopstllß Bcklemnu“ng7°“A°nischm« wie
merze«,

I jedwede Unverdauliche
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhlna und entfernt durch einen leichten tzvtuh? alle untätig* |

| lichen Stoffe ans dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Anssehe», Klutmangel, Int»
Mfhtng find meist die Folge schlechter Verdauung, nmttgelssHHf .LUji Hefter Vlutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber. Bei gänzlicher Nvpetitlofigkeit, unter nervöser
Abstzannnng und Gemiithsverftimmnng, sowie häufigen

ft solche Kranke
“äßten LebenS-

steigert den

MWUWZ
schuft - Vereine? Eisenvah» - Beamten, Eisenbahn - Fahr¬
beamten, Eisenbahn-Werkmeister, Eisenbahn - Mrlrtar An¬
wärter, Lehrer- und Kricgervereine, Verband der mittleren

Beamten des Stations- u. Abfertigungsdrenstes.

Men, schmerzhaftenfussleiien
(öfftnen gufeen, diernbtn SBunben rc.) Hai sich das SellMdSeFntversaf-Heilnllttel,
^stehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis complctt Mk. 2.60) vorzüglich
Bewahrt,Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein.
Da« Universalheilmittel, prämiirt mit 4 aoldenen Medaillen, ist ächt nur allein

in verletze« durch dir 8eil’»ehe Apotheke, Osterhofen (Niedrrb.)

en. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben
ufitgt die erregt

I und neues Lev
I beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben
in den Apotheken von Brombejrg,

Schubin
1,75

in Flaschen ä Mk. 1,25 und
... w.i ^ 4,v..,wv» w.. „«.„erg. Schleusenau, Förden,

Schallte, Schnbln, Labischin, Exin, Nakel, Mrotschen,
Crone a. Br., Cnfm, Scliwetz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bnkowitz, Znin, Bartschin, Pakosch, Vandsbnrg, Inowrazlaw,
Argenan, Hocker, Tliorn u. s. w. sowie in den Apotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen u. Westpreussen.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig,
Weftstraße 82“, 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Original¬
preisen nach allen Orten Deutschlands porto^ und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdr ücklich

DM“ Hubert Ullrich’sehen “MI Kräuterwein.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestand theile
Iftiib: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth-
jwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0
»Fenchel Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftivnrzel, Enzianwnrzcl,
ßKalmnswnrzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische man

Devot«
Rath (der eben geschnupft und

auch seinem Sekretär eine Prise an¬

geboten hat): «Was machen Sie denn
für ein eigenthümliches Gesicht, Müller?
— Müssen Sie niesen?“

Sekretär (herausplatzend): „Sitte,
Herr Rath — nach Ihnen!“

EJm Rausch.
Passant (der einen betrunkenen

Studenten liegen sieht): „Oh weh,
Sie Aermster haben ja aber Hut und
Stock verloren! Sagen Sie mir wenig¬
stens, wo Sie wohnen.“

Student (lallend): „W—w—
weiß ich nich!“

Passant: „Aber besinnen Sie

sich doch!“
Student: „U—u—unmöglich!

Besinnung hab' ich auch verloren!“

Einfache Abhilfe.
Gast (im Hotel, als er und ein

gegenüber sitzender Herr gleichzeitig
Omeletten bestellen und der Kellner
beide auf einer Platte bringt): „Was
fällt Ihnen ein, wir kennen uns doch
gar nicht!“

Kellner: „Macht nichts; ich
stelle die Herren einander vor!“

Die freundliche Hausfrau.
Mann (zornig): „Na, wo bleibt

denn heute wieder einmal derMostrich?“
F r a u (in die Küche eilend): „Einen

Augenblick Geduld, ich werde Dich
gleich besenftigen.“

Mit Vergnügen.
Herr (schwärmerisch zu einer jungen

Dame): „Und wenn ich weit, weit

fortzöge von hier — würden Sie mir

eine Thräne des Abschieds nachweinen,
mein Fräulein?“

Dame: „Aber mit — Vergnügen!^

Ein neuer Wetterprophet.
Da nichts so allgegenwärtig ist, wie

das Wetter, so dürfte die nachstehende
bemerkenswerthe Mittheilung des ver¬

dienten Braunschweiger Arztes Dr.

Eydam „über die Telegraphen- und

Telephondrähte als sichere Wetter¬

propheten“ interessiren. Zu wieder¬

holten Malen hat genannter Arzt
regelmäßige Beobachtungen über das

bekannte Singen der Telegraphendrähte
angestellt, um womöglich daraus ge¬

wisse Beziehungen desselben zu dem

kommenden Wetter abzuleiten, und im

Folgenden giebt er nun seine merk¬

würdigen Beobachtungen bekannt, in
der Ueberzeugung, daß Jeder durch die

aufmerksame Beobachtung des Singens
der Drähte sich in erwünschter Weise
Aufklärung verschaffen kann, wie sich
das Wetter in den nächsten 48 Stunden

gestalten wird. Ich hgbe bei meinen

Beobachtungen festgestellt, so schreibt
Herr Dr. Eydam, daß das Singen
und Brummen der Telegraphendrähte
immer schlechtes Wetter (Regen, Schnee,
Wind oder Sturm) mit Sicherheit
anzeigt. Ich beobachtete aber ferner,
daß auch die Zeit, wann der Umschlag
des Wetters zu erwarten steht, durch
die Höhe oder Tiefe der Töne angezeigt
wird. Bei tiefen Tönen erfolgt jener
in 30—48 Stunden, während der hohe,
singende, beinahe pfeifende Ton auf
den Eintritt schlechten Wetters schon
in 6 bis 10 Stunden schließen läßt.
Aber auch die Stärke der Töne giebt
Auskunft über die Art des kommenden

Wetters, und zwar, je stärker das

Singen der Telegraphendrähte ist, das

Wetter desto schlimmer wird. Ist z. B.
das Singen nur schwach, so wird in

30—48 Stünden Regen ohne starken
Wind folgen; bei sehr starken hohen
pfeifenden Tönen ist aber in, 6—10

Stunden Regen oder Schnee mit Sturm

zu erwarten. Mancher wird sich wohl
noch des mit heftigen Stürmen be¬

gleiteten Schneefalles dicht vor Weih¬
nachten 1886 erinnern, der so entsetzlich
in ganz Mitteleuropa auftrat. Damals.



begab ich mich am 21. Dezember deS

erwähnten Jahres in einen Bekannten¬
kreis. Auf dem Wege kam ich beim

Bahngeleise an Telegraphenstangen
vorüber; hier vernahm ich an den

Drähten ein außergewöhnlich starkes
singendes und Pfeifendes Tönen. Ich
machte in meinem Bekanntenkreise dar¬

aus die Bemerkung, daß das Wetter

bald noch viel schlimmer werden würde,
und zwar binnen wenigen Stunden.

Schlimmer kann es ja gar nicht werden,
wurde mir zur Antwort; aber meine

Aussage erwies sich als richtig, denn
in der Nacht brach ein furchtbares,
Unwetter mit einem starken Schneefall
und orkanähnlichem Sturme los, so
daß auf vielen Bahnstrecken die größten
Verkehrsstockungen eintraten.

Dr. Eydam bemerkt dann ferner,
daß recht oft bei sehr stark bewegter
Luft auch nicht das geringste Tönen
oder Brummen der Telegraphendrähte
zu vernehmen ist, wie umgekehrt, daß
bei größter Windstille starkes Singen
beobachtet werden kann. Dadurch
dürfte die Annahme hinfällig werden,
das Tönen der Telegraphendrähte ent¬

stehe durch die Bewegung der Luft.
Wie überhaupt das Singen der Drähte
zu Stande kommt, ist mir unerklärlich;
selbst von Fachmännern der Meteoro¬

logie habe ich einen genauen Aufschluß
nicht erhalten können. Es liegt mir

natürlich vollkommen fern, den Werth
der auf Grund rein wissenschaftlicher
Beobachtung gegebenen Wetterprognosen
durch diese Mittheilung irgendwie ab¬

zuschwächen. Beobachte ich doch selbst
mit großem Interesse täglich die

Wetterlage und mache seit einer langen
Reihe von Jahren meine täglichen
genauen Notirungen darüber.

Zu dieser meiner Mittheilung ver¬

anlaßt mich auch der Wunsch, daß
auch Andere zu weiteren Beobachtungen
der Telegraphendrähte als Wetter¬

propheten angeregt werden, denn es ist
immerhin möglich, daß sich aus jenen
Beobachtungen noch weitere Schlüsse
ziehen lassen.

Optisches Speeialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Postftr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung M

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

IscrHrptcrn

Naheliegende Frage.
Brautwerber (ein Graf):

„ . . Selbstverständlich müßte Ihre
Tochter eine Mitgift mitbekommen,
mit der sich anständig leben läßt, das

bin ich meinem Stande schuldig.-
Vater: * . . . Ganz recht —

und was sind Sie Anderen schuldig?“

Gerechte Entrüstung.
Betrunkener (über das auf¬

gerissene Trottoir vor einer Apotheke
stolpernd): „Na so wat, bet will 'ne

Apotheke sind und hat nich 'mal an

ständiget Pflaster/'

Erklärlich.
A.: „An welcher Krankheit ist dem

unser Freund Meier eigentlich ge¬
storben ?“

Doppelte Verwendung.
„ . . . Was, dieses Zimmer wollen

Sie mir als Schlafstelle vermiethen?!
Da wohnt ja, wie ich sehe, schon ein

Student drin!“

„Oh, das macht nichts. Der ist
doch nie Nachts zu Hause!“

Ein klassischer Lehrling.
Fritz (der Prügel bekommt):

„Meester, lassen Sie ab! In der

Beschränkung zeigt sich . erst der

Meister/'

Unbeabsichtigte Wirkung.
(Nach der musikalischen Soiree):

„Sag' 'mal, Emil, wie hab' ich denn

heute gesungen? . . . Füllte denn

auch meine Stimme den Salon?-

„Das will ich meinen — sie füllte
sogar das Rauchzimmer. Während
Du sangst, war es voll von Gästen.“

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ab bis aus Weiteres.

Zur Beachtung ! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.
Ankunft in Bromberg.

Richtung von Berlin, Schnerdemühl
4.£2 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstriu. — 4.00 nachm. —

7.58 abends. — 10.86 abends. — 12M nachts (DurchgangSzug). -

Richtung von Königsberg, Danzig, Dtrschan, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.vs abends. —

10.^1 abends. — ll.££ nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor».

6.11 früh (Durchgangszug). —. 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.55 abends. — 9> abends. — 11H nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.5» abends. —

8.12 abends. — 11.21 abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£2 abends. — 7.24 abends — 10.22 abends.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarfchewo.

“

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung n a ch Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (DurchgangSzug). — 8.45 vorm. —• 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts. Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idemühlr. 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Friedrich str.: 5.22 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.21 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 11 so nachts.
„ „ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends. —

11.22 abends. —1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Br o m b erg: 5.07 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 4.45nachm.
— 8.05 abends. — 8.12 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends.

, „ Dirfchau: 8.47 vorn:. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.22 abends.
— 10.22 abends. — 10.22 abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nach in. —8.12
abends. — 12 07 nachts.

, „ Königsberg: 12.81 nachm. - 7/2 abends. — 2/0 nachts. — IM nachts.
Richtung nach Thor» Hanptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 410
nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts. — 12.22 nachts (Durchgangszug).

Ankunft in T h o r n H a u P t b h f. 6 03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. - 9M abends. — 12.22 nachts. — l.£2 nachts (Durchgangszug).

„ „ Alexandrowo: 6 57 früh, Schnellzug — 12 24 nachm. —3.22 nachm.
— 8.06 abends. — IM nachts (Durchgangszug).

# n In ft e rburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6 £2 abends. — 9 oo abends.
Durchgangszug. — 11-22 nachts.

Richtung a ch Rinarfchewo. Schnbin bezw. Zniu.
AuS B r o m be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.24 abends.
Abfahrt aus Rinars ch ew o: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.23 abends.
Ankunft in Z n in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg.

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4

Bromberg Ab 5/6 9.20 1.45 4.06 600 12.22 Schönsee Ab 5E 10.48 4.52
Karlsdorf 5-H 9.30 1.54 ► xn Richnau. , . 6.05 10.56 5.00 —

Jasiniee 5.34 9.35 1.59 4.27 6Ü 12>4 Mirakowo 6.25 11.06 5.10
Fordon. 5.40 9.41 2.05 4.44 625 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 —

Ostrometzko 5.54 9.56 2.17 5.05 637 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 —

Darnerau 6.65 10.06 2.28 5.29 an 1.22 Nalvra . 7.19 11.41 5.39 —

Unislaw . . 6.16 10.17 2.39 5.55 1.15 Unislaw . . 7.29 11.52 5.49 —

Nawra . 6.26 10.27 2 43 6.22 _ 1.25 Dameryll .

-

. 7.40 12.04 6.00 ,
—

Culmsee An 6.36 10.37 2,59 6.29 _ 1.35 Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 6.45

Culmsee Ab 6/1 10.53 3.32 6.50 — Fordon. . 8.01 12.28 6.26 6.5«
Mirakowo 6.62 11.05 3.56 7.05 _ Jasiniee. 807 12.35 6.33 7.07
Richnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 Karlsdorf 8.11 12.40 6.37 7.12

Schönsee An 7.09 11.22 4.15 7.30 -
— Bromberg Alt 8.21 12.51 6.22 7.24

► Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21. j

7.55
8.07
8.Ü
8.38
9.19
9.30
9.22
9.50

10 0-4

10.22
10.£0

10>

Fahrplan der Kromberger Kreisdahnen.
Bromberg-Crone a. Bratze n. zurück.

810 230 8 20 Ab Bromberg . An 715 12 30 6 30

830 250 84, i 1 Oplawitz . . k 6 56 1211 612.
839 259 8 49 Mühlthal . 647 12 02 6 09

'

8 64 314 9«4 MarthaShaus. 6 31 1146 5 46

: 857 317 eü Marthdshaus. 628 1143 543
9 06 326 9 16 Wteluo . . 6 20 1135 5 85

9 15 3 35 9 5 Goscieradz 611 1126 5 26

' 921 3 41 931 Moltke-Grube 6 05 1120 5 20

986 3 46 9 36 Stopka . . 559 1114 514
'

930 350 94Ö r Okollo . . I 1 5~ HU 511
940 4 00 9 50 An Crone a. B. Ab 5 4ö|ll 00 500

Kofelitz-Gondes-
Maximilianöwo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zurück.
425
435
439
451
45Ü
5 22
510
6 30

64£
655
60 .

618
625
638
646
656
707
TU
7 28

7 35

749

Ab Crone « B. An
ö Okollo....

Stopka . . .

Moltke-Grube
GoScieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

Hohenfelde .

' Trzementowo
An Kasprowo . . Ab
Ab Kasprowo . . An

Goncerzewo . x
Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

V Trzeciewnica.
An Rakel

552
542
537
533
527
509
5 03

4 50

438
421
410
4 01

355
3 47

3 38

328
317
307
256
249
235

*
10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
12 38

12 49

116
124
1 28

130
135
140
148
157
209
214
218
222
237
2 45

Bromberg-Wierzchuein nnd zurück.
455
515
524
539
545
600
ß07
6Ü
6 30

634
6 45

7 12

7 20

7 24

7 25

7Ü
7 36

7 44

7 53

805
810
814
818
833

7* 30

7M
8 03

822
8£5
839
8£
859
910
913
924
949
9 5H

10 Ö2

19 03

1018

Ab Bromberg An
g Oplawitz. . A
Y Mühlthal . K

An MarthaShaus. Ab
Ab MarthaShaus. An
Y Mochel. . . A

Woynomo. I
r WilhelmSort «

An Kasprowo . Ab
Ab Kasprowo . An

Trzementow-
, Slupowo .

| Moritzfelde, i
An Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz .. An

SS Fünfeichen. 4

Y Falkenthal. $
An Lindenwald Ab
Ab Lindenwald An
8 Falkenthal. 4

r Fünfeichen, i
An Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz. . An
Y Rohrbeck. . A

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

■ *»• ■> Sommerausgabe 1901 . *

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privafc-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimm ungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Rundreise- und Sommerkartbn etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der . „Ostdeutschen Presse“.

«I
e

-L

U
4-»

s

O

Bromberg.

.Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Q. Sctleroslü.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. — 6lehtr. Strassen Verbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

MM“ Waschet nur “MD
mit (104

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin - Schmierseife,

sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J.O.BöMke, Seifenfabrik.
BROKBEM, Wallstrasse 3.

55* |

-i

B»|
<»

9*
1

g/i/Gt <4 hein fVotwätMlomwen tneht. »uh dieete
SlLUa«-6*i-t6t» ehesten» veteichetl, wixd 3en <ytö&ten&cfctc}
haltn. -— wende »ich in alten <£lnncn

feayen an die (Benttal-

iXnnoncen-lswipedtäion §. £. S)a«Sg & (Bo, t

Stettin, <Böln, Sk« aJg\l. Seif»i^,€>1lün^en etc.,
weiche auf viety&htiyen §tfahtunken laeitenden »adhvet-

»tändiyen Slath ület Gilfaewny, «Fotw und fSiacAtuny
yetne etAheÜt nnd ■Cilliyei caXcvAixAen 3to»tenvocan~

ocfUay, oowie ituen %eitunyscatatca pto 4900 und

ftanco versendet. &äyti<he fyVeiAetxeföideiwny altes- auf
eiyeft einlaufenden Offeetteiefe,

Thorn
StroTbandstrasse 9

JwRbelnpld“

8 22 10 Ü An Wierzchne. Ab 4
* Züge verkehren alle Tage, ausgenommen Sonnabends.

• Züge verkehren nur Sonnabends.
Die Zeiten von 6 ™ Abends bis 5 so Morgens sind durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.
”

(E. MUhhohlag)

Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend 1

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbediennng.

Tropon hat den ftinffachen Nährwerth von Fleisch.

vTrppon,,

Troponwerke Mülheim - Rhein.

Direkt. Import & Enzros-Fager
der bek. vorzngl. Champagnermark.

»««Dir-Sma ä Aviir
Carte b’or, — Crtra dry,

Marke Sttpfttbttg Cold
in Originalkörhen und Einzelnen

zu Vorzugspreisen.

Hochheimer Schaumweine
in den Preist, v. 1.75 M. p 7i Fl an,

Deutschen Kaiser-Sect
von. Rhein- und Moselmein

vom
<jS|m (ftutpi Hoflieferant

Hause i.wiesbaden,
laut OriginahPreis-Courant,

süsse h. Ungar-, span., portug.Welne#

sran?ösilche RotlDeine
in d Preisl. von 90 Pf. per Fl. an,

Korsd. Gesnudheits-Apselmei«
10 Fl. excl. für 3 Mark. 10 Fl. excl.
empf. u. vers. überallhin promptest

Emil Mazur. »ÄiSfir.

T Schleising’sche

apeten?
Naturelltapeten von 10 Pf. atr
Goldtapetcn . .von 20Pf. an

in mir hochinod. Dessins ii. bis
zu den hochelegantest. Sammet«

it. Goldtapeten!
1900: 2 goldene Medaille«.

Gustav Schleising, Lromberg I
Ostd. Tapeten-Versand - Haus.

Eigene Walzen. — Gegr. 1868.
Musterkarten franko überallhin;
jedoch ist Angabe der gewünschten

Preislage nöthig.

'7 - '--«Ty

«LSpezialhaus

TkWlhe
Gelegenheitskauf in Sopha. und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Por¬
tiere», Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog ”• 450 a,66ilb -

grat. u. frco.

Emil LeKvre, Berlin 8.

sp
TeSL Oranienstr. 158.

Berliner Kausmädchenschule.
Berlin, Wilhelmftr. 10.

Größte Fachschule zur Erlernung des
herrschaftlichen Hausdienstes) hat während
ihres achtjährigen Bestehens schon
über 3000 Töchter zu besseren
Hausmädchen, Jungfern und
Fröbelffchen Kinderfräulein vor¬
gebildet und in feinen Herrschafts-
Häusern in Stellung gebracht. Die
Aufnahme neuer Schülerinnen findet an

jedem ersten und fünfzehnten im Monat
statt. Prospekte mit den- EintrittS-
bedingungen nnd den Lehrplänen
für alle drei Abtheilungen senden
wir franco. Fräulein und Mädchen,

Berechnung bis zum
Stelle bei uns auf. Da täglich eine
große Anzahl herrschaftlicher Hausfrauen in
unser Haus kommt, um Personal von unS
zu nehmen, erhält man sofort Stellung,
Wir lassen die Ankommenden durch unfern
Hausdiener vom Bahnhof abholen.

Die Vorsteherin Frau Erna Grauenhorst.
Berlin, Wilhelmftr. 10.

Frau Anna Heln.^H
fr. Oberheb. a. d.ge» wj

burtsh. Klinikd.Kgl.Cha- MW
” ritszuDerlinverf. Buch

^

„Frauenschatz“
Ä send.s.5VPf.i.Driefm.d. n

l’«»!A v. Frau Anna Hein, Mm
in Berlin 8 . «4 Jky-M

»WA^Oranienstr.65^^^W

einen!,
Altberübmre Steinhudrr Tischzeuge,
tücher, Halbleinen rc., direct aus der Fc
v. S. Schnstrr. Steinhude, in jed. Qr
tu Fabrikpreis. iu beziehen. Muster frei.
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off.



Arnold Aronsohn, iritimdjltr. 22
Parterre, I., ZI., III. Etage.

PF- Sehr ermäßigte Preise für
Dam en-3aquettcs, Costum es, Capes, CDäntel

Neueste Eingänge für den Hochsommer:

Organdy, Zephir
Wollmouffeline, Satin
Foulard, Seidenzephyr

Spezialität der Firma: j
Schwarz Alpaeea

Schwarz Grenadine

Apart und sehr geschmackvoll: Neueste Besätze: Letzte Neuheiten:

Damen-Blousen Spachtel-Einsätze
Stickereien

Tüll-Kragen
Staub-Capes

Damen-Unterröcke Chin6-Seide Staub-Mäntel

Kig-n- Ateliers: » JK55ÄÄ?*“
wß Sra

. i

Fitr di© Sommer-Saison iqoi
empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager in eleganten

i>

En gros.
G) teff-

Hoch aparte

Eutettckei.de Hetthetten

Saut,erste KaXOao*

Beizende »«»«»«

__ _ JtäjMfojj

Waschstoffen | ^ ^tn-u nrben
Damen-Blousen | er«*‘«

PJafe(t

Wäsche | T*'loser Site

Putz 1 Qke Paso»

Stets grosse Qelegenheitskäufe in Teppichen,
Gardinen, Portieren.

Gebr. Wolfs, Bromberg.
SB. Friedrichsplatz SB.

Apfelwein
kryftallklar zur Kur u. Bowle in Fässern
zu 10, 15, 20, 25 bis 100 Ltr., herb
Ltr. .30 Pfg., süß (Bowle) 30 Psg.,

IMroi* $,> ’ $iu8,ot3a,on

Oswald Flikscliuh,
Neuzelle b. Frankfurt o. O.

DanzigetStrasse 2, Telephon 595

empfiehlt täglich frische und feinste

Confitüren » Ghocoladen * Marzipan
Erfrischungs=Bonbons aller Art

b Frnchtsäfte * Marmeladen * Gompots
JljL CakeS in grösster Auswahl 3 Pfund 0,60 bis 3,40 Mk.

K Feinste Speise-Chocoladen
^ von 1,00 bis 6,00 Mk. p. Pfund

B Thee * Honigkuchen » Cacao. §

fl

KaatjchtiH
(Firmen-, Namen- n. Nummern-Slemnel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen

werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an,

KmMMck BiicMrnckerei
Otto Grunwalft,

BROMBERG.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Gebildet.

Frau 9c. : „Als wir neulich im

Centrgl Park-Museum waren, da sah
ich einen echten Murillo.“

Frau D.: „O, ich kann die Affen
nicht leiden.“

Auch ein Genuß.
A. M giebt nichts Köstlicheres

als Morgens aufzuwachen, und dann

seinen Diener zu klingeln, damit dieser
beim Anziehen hilft.“

B. : „Haben Sie einen Diener?“
A. : „Nein, aber eine Klingel.“
B. : „Aber wie kann Ihnen das

Spaß machen, wenn kein Diener
kommt und Sie anzieht?“

A.: „Das ist ja gerade das Schönste
bei der Sache! Wenn kein Diener

kommt, braucht man doch nicht auf¬
zustehen.“

Aus der Verbrecherwelt.
Richter: „Sie geben also zu,

dieser Diebesbande als Mitglied an¬

zugehören!“
Angeklagter: „Ja wohl, aber

nicht als aktives Mitglied.“
Richter: „Als was denn?“

Angeklagter: „Als Ehren¬
mitglied 1“

Gemüthlich.
Bettler: „Ich bitte um ein Al¬

mosen!“
Kaufmann: „Machen Sie rasch

die Thür von außen zu.“
Bettler: „Abgedroschener Witz!“

Guter Rath.
V a t e r: „Sie wollen meine Tochter

glücklich machen?“
Freier: „^ ewiß, das soll mein

einziges Streben sein.“
Vater: „So, dann heirathen Sie

sie nicht!“

Bei der Wirthstafel.
Gast (renomnnrend): „An den

Zähnen will ich das Alter einer

Henne erkennen.“

Wirth: „Aber die Hennen haben
ja gar keine Zähne.“

Gast: „Nein, aber ich!“

Der kranke Trinker.

„Herr Schwammerl Ihnen kann

ich nicht mehr helfen!“
„So?! . . . Und wenn ich das

Biertrinken aufgäbe?“
„Selbst dann nicht!“
„Gott sei Dank, dann brauch' ich

es also nicht aufzugeben.“

Entschuldigt.
„Wie kannst Du Deinen Hund

nur so mißhandeln; Du bist doch

Mitglied vom Thierschutzverein!“
„Allerdings. Ich habe aber seit

drei Monaten keinen Beitrag mehr

bezahlt.“

Gemüthlich.
P o l i z e i b e a m t e r: „Sie sind

der Landstreicherci angeklagt. Haben
Sie Baarmittel?“

V a g a b o n d: „Sind der junge
Herr vielleicht in Geldverlegenheit?“

Boshaft.
„Der junge Doktor ist immer so

still?“
„Ja, der übt sich wahrscheinlich für

seine Sprechstunde.“

Der Logiker.
Räuber: ,,'s Geld oder 's

Leben!“

Professor: „Daraus, daß Sie

das Geld zuerst erwähnen, folgere ich,
daß es Ihnen hauptsächlich darum zu

thun ist! — Hier haben Sie es!“

Seine Lieblingsspeise.

Angeklagter: „Ich saß eben

bei Tische und aß eine Erbsensuppe,
dann ein Schweinebein mit Kraut —“

Richter (mit der Zunge schnal¬
zend): „Jetzt hören Sie auf, sonst
lasse ich Sie in Arrest führen.“
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